




Liebe Leserinnen

und Leser 

Dank der guten Zuarbeit einiger Dobermannliebhaber konnte auch diese 

Ausgabe mit interessanten Beiträgen gefüllt werden. Herzlich Dank auch 

nochmal hier.

Ein besonderes Highlight ist für mich das Zuchtbuch aus dem Jahre 1937. Für 

mich als Apoldaer enthält es interessante Informationen, die ich in bis heute 

noch nicht hatte. Eventuell für den ein oder anderen Leser auch?

Die Notnasen finden in dieser Ausgabe auch endlich Platz. Lange geplant, nun 

auch umgesetzt.

Neues zu berichten gibt es auch aus dem DV. Das Registergericht München 

hat dem Antrag des erweiterten Vorstands zur erneuten Einberufung einer 

Delegiertenversammlung stattgegeben. Die Versammlung darf jetzt vom 

erweiterten Vorstand einberufen werden. Desweiteren hat es Frans Jansen, 

Vorsitzender der FCI Gebrauchshundekommission, als Versammlungsleiter 

bestätigt. Das Schreiben des Registergerichtes wurde den Mitgliedern des 

erweiterten Vorstands, die den Antrag gestellt haben, zugestellt. Bleibt zu 

hoffen, dass das Votum vom Februar in einer erneuten Versammlung bestätigt

wird. Für die Rasse Dobermann wäre das sehr zu hoffen! Ein Termin war zum 

Redaktionsschluss noch nicht zu erfahren. 

Und nun wünsche ich Euch viel Spaß beim Lesen. 



 

 

 

 
 
Im 2. Teil haben wir die Gene der Fellfarbe beschrieben, die im Bericht ausgegeben werden. 
Diese Ausgabe beschreibt die Informationen zur genetischen Vielfalt, welche im Karyogramm 
dargestellt sind. 
 
 

 
Diversität (Diversity) 
bedeutet Vielfalt und Vielfältigkeit. Weitere Synonyme dazu sind Heterogenität, Unterschiedlichkeit, 
Verschiedenheit, Mannigfaltigkeit und Differenz. 
Der Begriff Diversität fokussiert hier auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Dobermän-
nern. 
 
Genetische Diversität 
bedeutet genetische Variation und ist die genetische Variabilität1 in Populationen2, ein Aspekt der 
biologischen Vielfalt. Die genetische Vielfalt wird auf drei Ebenen bestimmt: 
 

a) Diversität innerhalb der Populationen,  
b) Diversität zwischen Populationen; und 
c) Diversität innerhalb der Arten. 

                                                           

1 Differenziertheit 
2 Gruppe von Individuen der gleichen Art, die aufgrund ihrer Entstehungsprozesse miteinander verbunden sind und eine 

Fortpflanzungsgemeinschaft bilden. 



 

 

 

Neue Varianten eines Gens entstehen durch genetische Variationen. Sie werden als Allel bezeich-
net. Der Zusammenschluss aller Allele in einer Population wird als Genpool bezeichnet. Die spon-
tan auftretende, dauerhafte Veränderung einer chemischen Struktur bzw. eines oder mehrerer 
Gene des Erbgutes, wird als Mutation (ändern, verwandeln) bezeichnet. Zunächst betrifft es nur 
das Erbgut einer Zelle und wird in Folge an deren Tochterzellen abgegeben. Bei mehrzelligen Tie-
ren unterscheidet man Keimbahn-Mutationen, die durch Vererbung an die Nachkommen weiterge-
geben werden können, von Mutationen in somatischen Zellen, die nicht in den Keimzellen 
(Gameten), sondern nur in Geweben des Körpers vorliegen. 

Genetische Diversität erkennt man oft am Phänotyp3 eines Lebewesens. Jedoch lässt ein verän-
derter Phänotyp nicht erkennen, ob eine genetische Variation ursächlich ist, denn die gleiche Erb-
anlage kann bei unterschiedlichen Umwelteinflüssen zu verschiedenen Phänotypen führen. Man 
nennt es Modifikation, Polyphänismus oder ganz einfach Umweltpopulation. Außerdem können 
unterschiedliche epigenetische Prägungen4, die in manchen Fällen sogar über mehrere Generati-
onen weitergegeben werden, eine mögliche Ursache eines veränderten Phänotyps sein. 

Genetische Diversität ist die Basis der Entstehung und Weiterentwicklung von Arten im Zuge der 
Evolution. Im Laufe der Evolution ändert sich die Häufigkeit, mit der bestimmte Allele in einer Po-
pulation auftreten. 

Die genetische Variation führt innerhalb der Population zum Polymorphismus. 
 
Heterozygot (genetische Diversität) – grauer Bereich (vormals gelb)  
Heterozygot bedeutet, dass das Erbgut einer Zelle zwei verschiedene Allele, also zwei unter-
schiedliche Kopien eines bestimmten Gens auf den beiden Chromosomen aufweist, die das Gen 
enthalten. 

Kurzgefasst: mischerbig auf ein genetisches Merkmal. 

Ein Individuum mit zwei Chromosomensätzen (diploid) ist mischerbig oder heterozygot in Bezug 
auf dieses Merkmal, wenn ein Gen in diesen Chromosomensätzen in zwei verschiedenen Ausprä-
gungen (Allelen) vorliegt. Ist das eine Allel gegenüber dem anderen Allel dominant, dann wird das 
durch dieses Allel geprägte Merkmal im Phänotyp auftreten. Ist keines der Allele dominant, so wird 
der Phänotyp einen Mischtyp darstellen. Das Gegenteil der Mischerbigkeit ist die Reinerbigkeit, 
auch Homozygotie genannt. 

 
Homozygot (keine genetische Diversität/Inzucht) – oranger Bereich  (vormals blau) 
Homozygot (verbunden) ist das Gegenteil von Heterozygot und bedeutet reinerbig. 

Ein diploider5 Organismus besitzt von jedem Gen, das z.B. die Blutgruppe oder Haarfarbe kodiert, 
zwei Kopien, in der Regel eine von jedem Elternteil. Diese liegen auf den homologen Chromoso-
men. Wenn beide Allele eines Individuums für ein bestimmtes Merkmal gleich sind, ist das Erbgut, 
bezogen auf dieses Merkmal, reinerbig oder homozygot. 

Die Unterschiede dieser Allele müssen nicht zwingend im Aussehen (Phänotyp) eines Individuums 
deutlich werden, so dass vom Phänotyp nicht immer exakt auf den Genotyp geschlossen werden 
kann. 

Ein Sonderfall der Reinerbigkeit kann z. B. bei Geschlechtschromosomen vorliegen, wenn Gene 
im sonst diploiden Individuum nur einmal vorkommen. Dies wird nicht als Homozygotie, sondern 
als Hemizygotie6 bezeichnet. Ein Beispiel ist das X-Chromosom (abgesehen von der Pseudoauto-
somalen Region) bei männlichen Säugetieren. 

 
 

                                                           

3 veränderte Erscheinungsform 

4 Die Epigenetik (dazu‚ außerdem und Genetik) untersucht die Änderungen der Genfunktion, die nicht  auf Mutation 
oder Rekombination beruhen und dennoch an Tochterzellen weitergegeben werden. 

5 Von Diploidie (Doppelheit) wird in der Genetik gesprochen, wenn in einem Zellkern ein zweifacher Chromosomen 
satz vorliegt. 

6 Als Hemizygotie wird der Zustand bezeichnet, bei dem nur ein Allel eines Gens im sonst diploidem Chromoso-
mensatz vorkommt. Man spricht auch von einem hemizygoten Erbgang. 



 

 

 

Karyogramm 
Ein Karyogramm ist die geordnete Darstellung aller Chro-
mosomen einer Zelle. Geordnet wird dabei nach morpho-
logischen Gesichtspunkten wie Größe, Zentromerlage und 
Bandenmuster. 

Karyogramme werden angelegt, um den Karyotyp7 eines 
Individuums zu bestimmen. Der Karyotyp wiederum kann 
u. a. verwendet werden, um die Chromosomenausstattung 
verschiedener Arten miteinander zu vergleichen oder um 
die Ursache vererbbarer Krankheiten zu ermitteln, bzw. 

mögliche genetische Risiken und familiär bedingte Erkrankungen vorzeitig zu erkennen oder sie 
auszuschließen. 

Der Grund für das Aufkommen von Erbkrankheiten sind defekte Gene und Chromosomenanoma-
lien, welche vererbt werden. Diese Veränderungen der Chromosomen werden durch Mutationen 
hervorgerufen. 

Es können drei verschiedene Arten von Mutationen auftreten 

1. Mutation einzelner Gene, genannt Genmutation, 

2. Mutation der Chromosomenstruktur, welche als Chromosomen- oder Strukturmutation be-
zeichnet wird, 

3. Mutation der Chromosomenzahl, genannt Genommutation. Diese unterteilt sich in die Aneup-
loidie8, bei der einzelne Chromosomen zusätzlich zum üblichen Chromosomensatz vorhanden 
sind oder fehlen. Liegt keine Aneuploidie vor, spricht man von Euploidie9,,bei der ein oder 
mehrere Chromosomen vermehrt oder vermindert vorkommen. 

Alle Lebewesen, die derselben Art angehören, weisen in ihren Zellen eine arttypisch festgelegte 
Anzahl von Chromosomen auf, die in der Regel geradzahlig ist, wobei ihre Unterarten oft ein Mehr-
faches (2-,3-faches) dieser Grundchromosomenzahl aufweisen. Nah miteinander verwandte Le-
bewesen haben häufig die gleiche oder eine ähnliche Chromosomenanzahl. Ein gleicher oder ähn-
licher Chromosomenbestand ist allerdings kein eindeutiger Hinweis auf eine Verwandtschaft zwi-
schen verschiedenen Lebewesen. Es gibt keine direkte Korrelation zwischen der Anzahl der 
Chromosomen und der Organisationsstufe der Lebewesen. Einen direkten Zusammenhang gibt es 
allerdings bei verwandten Arten bei der Chromosomenzahl und der Chromosomengröße. Je höher 
die Chromosomenzahl, desto geringer ist die Größe der Einzelchromosomen. 

 
Information zur genetischen Vielfalt (Karyogramm) 
Das Genom10 von Hunden, auch des Dobermanns, ist auf 78 Chromosomen verteilt, 2 Ge-
schlechtschromosomen – X und Y – und 38 autosomale Chromosomenpaare und enthält ca.  
19 000 proteincodierende Gene und insgesamt ca. 2,4 Milliarden Basenpaare. 

Basierend auf den bekannten Genomdaten, begünstigt durch weit zurückreichende gute Doku-
mentationen durch verschiedenste Zuchtinstitutionen und motiviert durch das Interesse vieler Hun-
dezüchter weltweit, wurde eine Vielzahl von Studien über Zusammenhänge zwischen Genotyp und 
Phänotyp bei Hunden veröffentlicht. Hinzu kommt, dass bei manchen Hunderassen charakteristi-
sche Krankheitsbilder beschrieben wurden, die ähnlich auch in der Humanmedizin bekannt sind. 
Für die Grundlagenforschung erhofft man sich durch die Kenntnisse bei Hunden eine effektivere 
Suche nach den (mit-)ursächlichen genetischen Grundlagen für die Krankheiten. 

Der Bericht enthält eine grafische Darstellung aller einzelnen Chromosomen, die farblich darstellt 
sind. Grau (vorher gelb) signalisiert Diversität, Orange (vorher blau) signalisiert Inzucht, wo die 
Diversität fehlt und bestimmte Merkmale reingezüchtet wurden. Die farbliche Mischung zeigt den 
Ist-Zustand der einzelnen Chromosomen des Dobermanns an. Von Züchtern kann diese Informati-

                                                           

7 Chromosomenausstattung 

8 Genommutation (numerische Chromosomenaberration) 
9 das Vorliegen eines vollständigen, ganzzahlig-mehrfachen Chromosomensatzes. Bei einem einfachen spricht man 

von Haploidie, bei einem doppelten von Diploidie, bei einem mehrfachen von Polyploidie 

10 einfacher Chromosomensatz einer Zelle, der deren Erbmasse darstellt 



 

 

 

on genutzt werden, um komplementäre Partner zu finden, die Welpen mit größerer Vielfalt hervor-
bringen. 

Chromosom Bedeutung 

X 

 

Faktor IX-Mangel, Hämophilie B (F9 Exon 7, Terrier-Variante)Faktor IX-Mangel, Hämo-
philie B (F9 Exon 7, Rhodesian Ridgeback-Variante) 

Faktor VIII-Mangel, Hämophilie A (F8 Exon 10, Boxer-Variante) 

Faktor VIII-Mangel, Hämophilie A (F8 Exon 11, Hirtenvariante 1) 

Faktor VIII-Mangel, Hämophilie A (F8 Exon 1, Hirte Variante 2) 

X-chromosomale schwere kombinierte Immundefizienz (IL2RG-Variante 1) 

X-gebundene schwere kombinierte Immundefizienz (IL2RG-Variante 2)X-chromosomal 
vererbte Nephropathie (Samoyed-Variante 2) (COL4A5 Exon 35) 

X-chromosomale Ektodermale Dysplasie, Anhidrotische Ektodermale Dysplasie 
(EDA Intron 8) 

Shaking Puppy Syndrom, X-chromosomales generalisiertes Tremorsyndrom (PLP) 

Muskeldystrophie Cavalier King Charles Spaniel Variante 1 

Muskeldystrophie Muskeldystrophie (DMD Pembroke Welsh Corgi Variant) 

Muskeldystrophie Muskeldystrophie (DMD Golden Retriever Variante) 

Myotubuläre Myopathie 1, X-chromosomale myotubuläre Myopathie (MTM1) 

0 L-2-Hydroxyglutaricaciduria (L2HGDH) 

1 

 

Ligneous Membranitis (PLG) 

Cystinurie Typ IA (SLC7A9) 

Protein-verlierende-Nephropathie (NPHS1) 

Kleinhirnhypoplasie (VLDLR) 

Progressive Neuronale Abiotrophie (Canine Multiple System Degeneration) 
(SERAC1 Exon 15) 

Progressive Neuronale Abiotrophie (Hunde-Multiplen Systemdegeneration) 
(SERAC1 Exon 4) 

Maligne Hyperthermie (RYR1) 

Shedding (MC5R) (schuppige Haut) 

Natürlicher Bobtail (T) 

2 

 
 

Progressive Retinaatrophie (CNGB1) 

Adult-Onset Neuronale Ceroid Lipofuszinose (ATP13A2) 

GM2 Gangliosidose (HEXB, Pudel-Variante) 

Fetal-Onset Neonatale Neuroaxonale Dystrophie (MFN2) 

Centronuclear Myopathy (PTPLA) 

Imerslund-Grasbeck-Syndrom, selektive Cobalamin-Malabsorption (CUBN Exon 53) 

Imerslund-Grasbeck-Syndrom, selektive Cobalamin-Malabsorption (CUBN Exon 8) 

Erbliche Nasenparakeratose (SUV39H2) 

3 

 
 

Progressive Netzhautatrophie - rcd1 Rod-cone Dysplasie, rcd1 
(PDE6B Exon 21 Irische Setter-Variante) 

Progressive Netzhautatrophie Rod-cone Dysplasie, rcd1a 
(PDE6B Exon 21 Sloughi-Variante) 

Progressive Retina Atrophie - CRD1 (PDE6B) 

Glaukom Primäres Offenwinkelglaukom (ADAMTS17 Exon 11) 

Primäre Linsenluxation (ADAMTS17) 

Hyperurikosurie und Hyperurikämie oder Urolithiasis (SLC2A9) 

Benigne Familiale Juvenile Epilepsie, Remittierende Fokale Epilepsie (LGI2) 

Körpergröße - IGF1R 



 

 

 

Chromosom Bedeutung 

4 

 
 

Okulokutaner Albinismus Typ 2 - OCA2, Dobermann-Z-Faktor Albinismus (SLC45A2) 

Progressive Netzhautatrophie - rcd3 Rod-cone Dysplasie, rcd3 (PDE6A) 

Hereditäre sensorische autonome Neuropathie (HSAN), Acral Mutilation Syndrom 
(GDNF-AS) 

Körpergröße - STC2 

Körpergröße - GHR (E195K) 

Körpergröße - GHR (P177L) 

5 

 
 

Hereditäre Katarakte, früh einsetzende Katarakte, juvenile Katarakte 
(HSF4 Exon 9 Boston Terrier Variante) 

Hereditäre Katarakte, früh beginnende Katarakte, juvenile Katarakte 
(HSF4 Exon 9 Shepherd Variant) 

Makula-Hornhaut-Dystrophie (MCD) (CHST6) 

2,8-Dihydroxyadenin (2,8-DHA) Urolithiasis (APRT) 

Nierenzystadenokarzinom und Noduläre Dermatofibrose (RCND) (FLCN Exon 7) 

Hereditäre Fußballenhyperkeratose (FAM83G) 

Kraniomandibuläre Osteopathie (CMO) (SLC37A2) 

E Locus (Maske, rezessives Rot) 

6 

 
 

Angeborene stationäre Nachtblindheit (RPE65) 

Polyzystische Nierenerkrankung (PKD1) 

Glykogenspeicherkrankheit Typ IIIa (GSD IIIa) (AGL) 

Mucopolysaccharidose Typ VII, Sly-Syndrom (GUSB Exon 5)  

Mucopolysaccharidose Typ VII, Sly-Syndrom (GUSB Exon 3) 

7 

 

Pyruvatkinase-Mangel (PKLR Exon 5) 

Pyruvat-Kinase-Mangel (PKLR Exon 7 Labrador-Variante) 

Pyruvatkinase-Mangel (PKLR Exon 7 Pug Variant) 

Pyruvat-Kinase-Mangel (PKLR Exon 7 Beagle-Variante) 

Pyruvatkinase-Mangel (PKLR Exon 10) 

Episodisches Falling-Syndrom (BCAN) 

Ektodermale Dysplasie, Skin Fragility Syndrome (PKP1) 

8 

 

Hunde-Elliptozytose (SPTB Exon 30) 

Golden Retriever Progressive Retina Atrophie 2 (TTC8) 

Globoidzell-Leukodystrophie, Krabbe-Krankheit (GALC Exon 5) 

Zerebelläre Ataxie, progressive früh beginnende zerebelläre Ataxie (SEL1L) 

9 

 

Glanzmanns Thrombasthenie Typ I (ITGA2B Exon 13)  

Glanzmanns Thrombasthenie Typ I (ITGA2B Exon 12) 

Progressive Netzhautatrophie - prcd Progressive Stäbchen-Zapfen-Degeneration 
(PRCD Exon 1) 

Glykogenspeicherkrankheit Typ II, Pompe-Krankheit (GAA) 

Glykogenspeicherkrankheit Typ Ia, Von-Gierke-Krankheit (G6PC) 

Mucopolysaccharidose Typ IIIA, Sanfilippo-Syndrom Typ A (SGSH Exon 6 Variante 1) 

Mucopolysaccharidose Typ IIIA, Sanfilippo-Syndrom Typ A (SGSH Exon 6 Variante 2) 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose 1, zerebelläre Ataxie - NCL-A (ARSG-Exon 2) 

Alexander-Krankheit (GFAP) 

Belastungsinduzierter Kollaps (DNM1) 

Ichthyosis, epidermolytische Hyperkeratose (KRT10) 

Ichthyose (SLC27A4) 

Fokale nicht-epidermolytische palmoplantare Keratodermie, Pachyonychia Congenita  



 

 

 

Chromosom Bedeutung 

9 

 

(KRT16) 

Musladin-Lueke-Syndrom (ADAMTSL2) 

Osteogenesis Imperfecta, spröde Knochenkrankheit (COL1A1) 

10 

 

May-Hegglin-Anomalie (MYH9) 

Achromatopsie (CNGA3 Exon 7 Deutscher Schäferhund Variante) 

Achromatopsie (CNGA3 Exon 7 Labrador Retriever-Variante) 

Cystinurie Typ IA (SLC3A1) 

Cystinurie Typ II-A (SLC3A1) 

Höhenanpassung (EPAS1) 

11 

 
B-Locus (Braun, Schokolade, Leber, Rot) 

12 

 

Narkolepsie (HCRTR2-Intron 6) 

Ichthyose (PNPLA1) 

Skelettdysplasie 2 (COL11A2) 

13 

 

Trapped Neutrophil Syndrome (VPS13B) 

Progressive Retinaatrophie - CNGA (CNGA1 Exon 9) 

Kongenitale Keratokonjunktivitis Sicca und ichthyosiforme Dermatose (CKCSID), 
trockenes Auge, lockiges Fellsyndrom (FAM83H Exon 5) 

Autosomal Recessive Amelogenesis Imperfecta (Italienische Greyhound-Variante) 

Polyneuropathie, NDRG1 Greyhound Variante (NDRG1 Exon 15) 

Polyneuropathie, NDRG1 Malamute Variante (NDRG1 Exon 4) 

Einrichtung / unsachgemäßer Mantel (RSPO2) 

14 

 

MDR1-Medikamentensensitivität (MDR1) 

Dilatative Kardiomyopathie (PDK4) 

Osteogenesis Imperfecta, spröde Knochenkrankheit (COL1A2) 

Osteochondrodysplasie, Skelett-Zwergwuchs (SLC13A1) 

15 

 

Progressive Retinaatrophie - crd4 / cord1 (RPGRIP1) 

Neuronale Ceroid Lipofuszinose 1 (PPT1 Exon 8) 

Hypomyelinisierung und Tremor (FNIP2) 

Körpergröße - IGF1 

16 

 

Präkallikrein-Mangel (KLKB1 Exon 8) 

Jugend-beginnende Polyneuropathie, Leonberger Polyneuropathie 1 (LPN1, 
ARHGEF10) 

Myotonie Congenita (CLCN1 Exon 7) 

Myotonie Congenita (CLCN1 Exon 23) 

K Locus (Dominant Black) 

17 

 
Angeborene Hypothyreose (TPO, Tenterfield-Terrier-Variante) 

18 

 
 

Thrombopathie (RASGRP2 Exon 5, Basset Hound-Variante) 

Thrombopathie (RASGRP2 Exon 8) 

Thrombopathia (RASGRP2 Exon 5, amerikanische Eskimohund Variante) 

Leukozytenadhäsionsdefizienz Typ III (LAD3) (FERMT3) 

Schwere kombinierte Immundefizienz (RAG1) 

Canine Multifokale Retinopathie cmr1 (BEST1 Exon 2) 

Canine Multifokale Retinopathie cmr2 (BEST1 Exon 5) 



 

 

 

Chromosom Bedeutung 

18 

 

Canine Multifocal Retinopathy cmr3 (BEST1 Exon 10 Deletion) Canine Multifokale Ret-
inopathie cmr3 (BEST1 Exon 10 SNP) 

Neuronale Ceroid Lipofuszinose 10 (CTSD Exon 5)Kleinhirnabiotrophie, neonatale 
Kleinhirnrindedegeneration (SPTBN2)Spinozerebelläre Ataxie, spätanstehende Ataxie 
(CAPN1) 

Long-QT-Syndrom (KCNQ1) 

Hypokatasie, Acatalasämie (CAT) 
Blaue Augenfarbe 

19 

 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose (MFSD8) 

Vererbte Myopathie der Deutschen Dogge (BIN1) 

20 

 

Komplement 3 (C3) -Mangel (C3) 

Autosomal dominante progressive retinale Atrophie (RHO) 

Glaukom Primäre Offenwinkelglaukom (ADAMTS10 Exon 9)  

Glaukom Primäres Offenwinkelglaukom (ADAMTS10 Exon 17) 

Lagotto-Speicherkrankheit (ATG4D) 

Dystrophische Epidermolysis bullosa (COL7A1) 

21 

 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose 2 (TPP1 Exon 4) 

Osteogenesis Imperfecta, spröde Knochenkrankheit (SERPINH1) 

22 

 

Faktor VII-Mangel (F7 Exon 5) 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose 1 (CLN5 Exon 4 Variante 1) 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose (CLN5 Exon 4 Variante 2) 

23

 

Taubheit und Vestibularis-Syndrom der Dobermänner (DVDOB, DINGS) 

P2Y12-Rezeptor-Thrombozytenstörung (P2RY12) 

GM1 Gangliosidose (GLB1 Exon 15 Shiba Inu Variante) 

GM1 Gangliosidose (GLB1 Exon 15 Alaska Husky Variante) 

GM1 Gangliosidose (GLB1 Exon 2) 

Angeborenes Myasthenisches Syndrom (COLQ) 

24 

 

Kongenitale Makrothrombozytopenie (TUBB1 Exon 1, Cavalier King Charles Spaniel 
Variante) 

Okuloskelett Dysplasie 1, Zwergenwuchs-Retina Dysplasie (COL9A3, Labrador Re-
triever) 

A Locus (Agouti, Zobel) 

25 

 

Progressive Retinaatrophie (SAG) 

Primäre Hyperoxalurie (AGXT) 

Autosomal rezessive hereditäre Nephropathie, familiäre Nephropathie (COL4A4 Exon 
3) 

Alaskan Husky Enzephalopathie, subakute nekrotisierende Enzephalomyelopathie 
(SLC19A3) 

D Locus (Dilute) 

27 

 

Von-Willebrand-Krankheit Typ I (VWF) 

Von-Willebrand-Krankheit Typ II (VWF Exon 28)  

Von-Willebrand-Krankheit Typ III (VWF Exon 4)  

Glykogenspeicherkrankheit Typ VII, Phosphofruktokinasemangel (PFKM Exon 21) 

Von-Willebrand-Krankheit Typ I (VWF) 

Von-Willebrand-Krankheit Typ II (VWF Exon 28)  

Von-Willebrand-Krankheit Typ III (VWF Exon 4)  

Glykogenspeicherkrankheit Typ VII, Phosphofruktokinasemangel (PFKM Exon 21) 



 

 

 

Chromosom Bedeutung 

27 

 

Glykogenspeicherkrankheit Typ VII, Phosphofruktokinase-Mangel (PFKM Exon 8) 

Anhaltendes Müller-Duct-Syndrom (AMHR2) 

Cleft Lip und / oder Cleft Gaumen (ADAMTS20) 

Hereditäre Vitamin-D-resistente Rachitis (VDR) 

Lockiges Fell (KRT71) 

28 

 
Angeborenes Myasthenisches Syndrom (CHAT) 

29 

 

Schwere kombinierte Immunschwäche (PRKDC) 

Tag Blindheit, Achromatopsie, Kegel Degeneration (CNGB3 Exon 6) 

Pyruvat-Dehydrogenase-Mangel (PDP1) 

30 

 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose 6 (CLN6 Exon 7) 

GM2-Gangliosidose (HEXA) 

31 

 

Zyklische Neutropenie, Gray-Collie-Syndrom (AP3B1 Exon 20) 

Degenerative Myelopathie (SOD1A) 

32 

 

Langhaarmantel (FGF5) 

Brachyzephalie (BMP3) 

33 

 
Progressive Retina-Atrophie - CRD2 (IQCB1) 

34 

 
Primäre Ziliendyskinesie (CCDC39 Exon 3) 

36 

 

Dilatierte Kardiomypathie TTN / DCM2 

Neonatale Enzephalopathie mit Anfällen (NEWS) (ATF2) 

37 

 

Collie Eye Anomalie, choroidale Hypoplasie (NHEJ1) 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose 8 (CLN8 Exon 2) 

Neuronale Ceroid-Lipofuszinose (CLN8) 

38 

 
Spinozerebelläre Ataxie mit Myokymie und / oder Krampfanfällen (KCNJ10) 
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Homeogenomics: Veränderung der Genexpression 

durch Homöopathie
Publiziert am 17. Dezember 2016

Eine bislang wenig wahrgenommene Forschungsrichtung im Bereich der homöopathischen 
Grundlagenforschung sind die so genannten “Homeogenomics”. Schon seit bald 20 Jahren 
werden Effekte potenzierter homöopathischer Arzneien am menschlichen Genom 
beschrieben. Hierzu ist kürzlich eine Übersichtsarbeit in einer Zeitschrift der ARH 
erschienen, die die Arbeiten der letzten 20 Jahre prägnant zusammenfasst [1].

Kay und Khuda-Bukhsh definieren “Homeogenomics” wie folgt: Molekularbiologische 
Untersuchungen, die zum Verständnis der Wechselwirkungen zwischen homöopathischen 
Präparaten und dem menschlichen Genom beitragen sollen [2]. Die bisherigen Studien 
haben gezeigt, dass diese Wechselwirkungen tatsächlich existieren, beispielsweise in der 
Up- und Down-Regulation bestimmter Gene, welche deren Expression und Aktivität 
verändern. Es bestehe Hoffnung, dass durch die genaue Analyse der durch eine 
homöopathische Substanz beeinflussten Gene die Auswahl der individuellen 
homöopathischen Arznei für den Patienten unterstützt werden könnte. Insbesondere in der 
Onkologie wurden bereits einige Arzneimittel detailliert untersucht.

Eine zentrale Rolle in der bisherigen Forschung spielt der mittlerweile emeritierte Professor 
Anisur R. Khuda-Bukhsh aus Kalyani/Indien: Als ehemaliger Vorstand des zoologischen 
Instituts der Universität von Kalyani hat er rund 320 Arbeiten publiziert, viele davon in 
hochrangigen internationalen Journalen. Im Jahre 1997 erschien die erste wichtige Arbeit zu
diesem Thema, die die Wirkung homöopathischer Mittel auf das Genom postulierte [3]. 
Seitdem sind zahlreiche Arbeiten verschiedener Autoren und Arbeitsgruppen erschienen, 
die diese Annahmen stützen. Einige Beispiele dazu, wie homöopathische Präparate die 
Expression zahlreicher Gene beeinflussen können (s. Literaturangaben dazu unter [1]):

• Gelsemium sempervirens wirke auf die Up- bzw. Down-Regulation von mindestens 
49 Genen, dabei auch auf sechs Gene, die menschliche Neuroblastom-Zellen 
regulieren. Auch für Hydrastis canadensis und Condurango sind solche Wirkungen 
untersucht worden.

• Ob solche Wirkungen am Genom auch konkrete, positive Auswirkungen für Patienten
haben, wird derzeit untersucht. Es scheinen beispielsweise bestimmte 
Entzündungsmediatoren angesprochen zu werden, die bei Autoimmunkrankheiten 
oder bei Allergien eine Rolle spielen.

• Im Bereich der Onkologie gibt es Ansätze, die Genregulation bezüglich Apoptose, 
Regulation des Zellzyklus, Autophagie und Angiogenese zu untersuchen. Im Fokus 
steht dabei beispielsweise das Tumorsuppressorgen TP53, dass das Protein p53 
codiert. Letzteres spielt unter anderem bei der Angiogenese und der Aktivierung von 
Reparaturproteinen eine wichtige Rolle. Effekte durch Phytolacca decandra, 
Condurango, Thuja officinalis, Carcinosinum und Lycopodium clavatum (in 
unterschiedlichen Potenzen, von Urtinkturen bis C200) konnten bereits gezeigt 
werden.

• Im Bereich der Epigenetik wird untersucht, wie im Detail diese Veränderungen der 
Genexpression vonstatten geht. Dabei spielt die Methylierung der DNA eine wichtige 
Rolle. Hierbei wurde unter anderem die Promotorregion von TP53 untersucht und 
die Wirkung von Condurango bei der Demethylierung im Rahmen einer 



epigenetischen Modifikation an Krebszellen gezeigt. Ähnliche Effekte sind für 
Hydrastis canadensis beschrieben.

Kay und Khuda-Bukhsh schlussfolgern aus den bisherigen Daten, dass “homeogenomische 
und homeogenetische” Überlegungen den Weg für die Entwicklung eines wirkungsvollen 
Therapiesystems im Sinne einer personalisierten Medizin bahnen könnten [1].

[1] Kay PH, Khuda-Bukhsh AR: An introduction to homeogenomic considerations in 
innovation of high dilution technology. Homeopathy in practice, Spring/Summer 2016, p.46-
52 (http://www.a-r-h.org)

[2] Kay PH, Khuda-Bukhsh AR: The contribution of homeogenomic and homeogenetic 
studies in the support of the practice of Homoeopathy. Indian J Res Homoeopathy 2016;10: 
101-107

[3] Khuda-Bukhsh AR: Potentized homoeopathic drugs act through regulation of gene-
expression: a hypothesis to explain their mechanism and pathways of action in vitro. 
Complement Ther Med 1997 (5): 43-46

Quelle: https://www.informationen-zur-homoeopathie.de/Lizenz Creative Commons 

Namensnennung-Keine Bearbeitung 3.0 Unported 









Arthrose - Was tun, wenn die Gelenke schmerzen ?

Noch genießen wir die sonnigen Tage des Spätsommers, doch der Herbst rückt spürbar näher und damit

auch die nass-kalte Jahreszeit, die bei vielen Arthrotikern zu vermehrten Beschwerden führt. Neben

regelmäßiger, angepasster Bewegung, Physiotherapie und diversen schulmedizinischen Optionen bieten

auch Fütterung, Futterzusätze und Phytotherapie Möglichkeiten zur Beschwerdelinderung.

Die Fütterung von an Arthrose erkrankten Hunden sollte möglichst reich an Vitaminen, Antioxidantien, 

Mineralien und Spurenelementen sowie getreidefrei  sein. Eine Ausnahme bildet hier die Braunhirse, eine 

Siliciumquelle, die der Knorpelmasse als Baustoff dient und der man entzündungshemmende 

Eigenschaften nachsagt. Wer auf die Gabe von Kohlenhydraten nicht verzichten möchte, sollte auf 

glutenfreie Sorten oder gekochte Kartoffeln umsteigen. Zudem sollte auf das Körpergewicht des Tieres 

geachtet werden, denn jedes Kilo zu viel belastet die Gelenke unnötig.

Abgesehen von Futterzusätzen wie MSM, Glucosamin, Chondroitin, Kollagen-Hydrolysat und 

Grünlippmuschel-extrakt bieten sich diverse Kräuter an, um bei Arthrosebeschwerden unterstützend 

eingesetzt zu werden. Einige davon stelle ich euch im Folgenden vor.

Hagebuttenpulver

Die uns allen bekannte Hagebutte zählt zu den 

Rosengewächsen und wurde schon vor mehr als 

4000 Jahren aufgrund ihrer Wirkung in Persien 

angebaut. Ihre schmerzlindernde, 

entzündungshemmende und antioxidative 

Wirkung verdankt sie unter Anderem 

Polyphenolen, Galaktolipiden, Triterpenen, 

Flavonoiden, 

Lycopin und den

Vitaminen C, K 

und B.

Hunde können 

Vitamin C zwar 

in der Leber aus 

Glukose selbst 

herstellen, eine Zufütterung kann aber unter 

Umständen durchaus sinnvoll sein, einige 

Beispiele dafür wären

- Erkrankungen des Bewegungsapparates

- gestörte Eigensynthese, zum Beispiel bei 

Lebererkrankungen

- Abwehrschwäche

- in der Rekonvaleszenz

Echtes Mädesüß ( Filipendula Ulmaria)

Mädesüß gehört zur Familie der Rosengewächse 

und ist für Viele eine eher unbekannte 

Heilpflanze, welche 

ihre positiven Effekte bei schmerzenden, 

entzündeten Gelenken sowie Fieber zeigt. Schon 

die alten Griechen und Germanen nutzten sie,  

bei den keltischen Druiden zählte sie zu den 

heiligen Pflanzen.

Verwendung finden die Blüten, deren starker Duft

an Honig oder Mandeln erinnert. Neben 

Vorläufersubstanzen der Salicylsäure, 

Flavonoiden, Gerbsäuren, ätherischem Öl und 

Kieselsäure enthält sie auch Zitronensäure. Dem 

Apotheker Felix Hoffmann gelang 1897 erstmals 

die Gewinnung von Acetylsalicylsäure (ASS), ein 

seit nunmehr über hundert Jahren angewandtes 

und weit verbreitetes Schmerzmittel, aus der 

Salicylsäure.  Salicylsäure entsteht im Körper bei 

der Aufspaltung von Salicylaldehyd und 

Salicylsäuremethylester und wirkt ähnlich wie 

ASS, der Effekt der pflanzlichen Substanz fällt 

dabei aber etwas schwächer aus. 

Weidenrinde

Deutlich populärer ist der Einsatz der 

Weidenrinde, die ebenfalls Substanzen enthält, 

die der Acetylsalicylsäure ähnlich sind. 

Verwendung finden vor Allem die Rinde der 

Silber- (Salix Alba) sowie der Purpurweide (Salix 



purpurea), in welcher sich Salicylate ablagern, 

welche mit der Acetylsäure vergleichbar sind. Bei 

der Silberweide sind es bis zu 11%, bei der 

Purpurweide nur knapp 4 %.

Durch Inhaltsstoffe wie Salicin, Flavonoide, 

Salicortin, Tremulacin und Phenolheteroside zeigt

sie eine entzündungshemmende, 

schmerzlindernde, fiebersenkende, 

keimreduzierende, antioxidative und 

knorpelprotektive Wirkung.

Es handelt sich um eine sogenannte „Prodrug“ , 

also einen pharmakologischen Stoff, der erst 

durch die Verstoffwechselung im Körper aktiv 

wird. Prodrugs sollen die Wirkweise von 

Medikamente verbessern, indem die 

Wirkstoffaufnahme  im Körper verbessert werden 

soll, sie erhöhen also die Bioverfügbarkeit, wobei 

sie gelegentlich auch zu einer Verstärkung der 

eigentlichen Wirksubstanz führen. 

Da es bis zum Wirkeintritt teilweise etwas Zeit 

benötigt, ist der Einsatz der Weidenrinde bei 

chronischen Schmerzen sinnvoll, nicht aber bei 

Akuten.

Afrikanische Teufelskralle (Harpagophytum 

Procumbens)

In der Volksmedizin ist die Teufelskralle seit circa 

100 Jahren bekannt, vermutlich gelangte ein 

Rittmeister und Koloniesoldat 1904 durch 

namibische Stämme in Kenntnis ihrer 

Heilwirkung, denn bei afrikanischen 

Medizinmännern hat sie unter Anderem im 

Einsatz als Schmerz- und Fiebermittel eine lange 

Tradition.

Als Inhaltsstoffe der Wurzel sind Iridoide, das 

Glykosid Harpagosid sowie das Aglykon 

Harpagid, Flavonoide, Triterpene und 

Phytosterole zu nennen. Neben ihrer 

schmerzlindernden und entzündungshemmenden

Wirkung gibt es Hinweise auf knorpelprotektive 

Effekte, die enthaltenen Bitterstoffe unterstützen 

die Verdauung. 

Die  Wirkung der Teufelskralle tritt zumeist nach 

2-4 Wochen ein.

Ingwer (Zingiber officinale)

In der 

chinesischen und 

indischen Medizin 

wurde Ingwer 

schon vor 5000 

Jahren verwendet, 

Konfuzius 

erwähnte um 500 

vor Christus seine heilende Wirkung und in den 

deutschsprachigen Raum fand er seinen Weg 

dann um das 9. Jahrhundert.

Seine schmerzstillende, entzündungshemmende 

und durchblutungsfördernde Wirkung verdankt er 

Scharfstoffen (Gingerole, Shogaole), 

proteolytischen Enzymen und ätherischen Ölen. 

Scharfstoffe wirken schmerzlindernd sowie 

fiebersenkend und ähneln in ihrer chemischen 

Struktur dem Aspirin. Gingerole docken an 

Schmerzrezeptoren an und besetzen diese, 

wodurch das Schmerzempfinden unterdrückt 

wird. Dies führt dazu, dass Ingwer nicht dauerhaft

gegeben werden sollte, sondern nur kurweise, um

zum Beispiel akute Entzündungen zu beseitigen,  

danach sollte dann zu anderen Kräuter 

gewechselt werden. Vor Operationen sollte er 

aufgrund seiner blutverdünnenden Eigenschaft 

abgesetzt werden.

Kurkuma (Curcuma longa)

Zur Wirkung von

Kurkuma, dem

Gewürz des

Lebens, wurden in

China schon im 7.

Jahrhundert erste

Berichte verfasst,

auch in Indien gilt er seit Jahrhunderten als 

Heilmittel, wurde lange Zeit als heilig angesehen 

und stellt bis heute einen festen Bestandteil der 

indischen Küche dar. Nach Europa gelangte er 

vermutlich durch den Seefahrer Marco Polo im 

14. Jahrhundert und hielt dann dort sogar Einzug 

in die Klostermedizin. 

Das enthaltene Curcumin wirkt schmerzlindernd, 

entzündungshemmend, antioxidativ und 

antiseptisch, allerdings besitzt es eine niedrige 

Bioverfügbarkeit. In der Kurkumawurzel sind nur 

circa 5% Curcumin enthalten, von dem wiederum 

nur circa 1/100 ins Blut gelangt. Eine, um das 



2000fache, verbesserte Resorption von Curcumin

erzielt man, indem Piperin (Schwarzer-Pfeffer-

Extrakt) zugegeben wird. Die WHO führt Kurkuma

unter „Rhizoma Curcumae Longae“ offiziell als 

effektive Pflanze.

Goldene Paste – Rezept

- 250 ml Wasser

- 70 g gemahlener Kurkuma

- 70 ml Kokosöl/-fett

- 2,5 g frisch gemahlener schwarzer Pfeffer

1. Wasser und Kurkuma zusammen 

aufkochen, weitere 10 Minuten köcheln 

lassen bis eine Paste entsteht, 

zwischendurch immer wieder umrühren

2. In die Masse Kokosöl und Pfeffer geben 

und verrühren

3. Die Paste in Gläser füllen, erkalten lassen 

und dann verschließen

Gekühlt  ist die goldene Paste circa 3 Wochen 

haltbar.

Mit kleinster Dosis beginnen und langsam 

steigern:

- Bis 8 kg Körpergewicht  ¼ - ½  TL / Tag

- Bis 15 kg Körpergewicht ½ - ¾ TL / Tag

- Bis 22 kg Körpergewicht ¾ - 1 TL / Tag

- Bis 32 kg Körpergewicht  1 - 2 TL / Tag

- Ab 33 kg Körpergewicht 1,5 - 3 TL / Tag

Da Kurkuma schnell verstoffwechselt wird, 

empfiehlt es sich, die Tagesdosis auf mehrere 

Gaben über den Tag zu verteilen.

Nicht verabreichen, wenn der Hund an akuter 

oder chronischer Pankreatitis leidet, da der 

Pfeffer die Pankreasenzymausschüttung anregen

kann.

Kurkuma ist warm und trocknend, weshalb der 

Kot sehr fest werden kann. Vorsicht, wenn der 

Hund zu Verstopfung neigt.

Vor dem Einsatz von Kräutern bei eurem Hund sprecht bitte mit dem behandelnden Tierarzt oder 

Therapeuten, um Dosierung, Dauer der Gabe, eventuelle Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten 

oder Zusätzen sowie Kontraindikationen abzuklären.

Herzlichst, eure Kerstin

 
Kerstin Rottmüller
Staatlich anerkannte Physiotherapeutin
Physiotherapeutin und Akupunkteurin für Hund und Pferd

info@animotion-tierphysio.de

https://www.facebook-com/animotiontierphysio.de

©Text und Bildmaterial: Kerstin Rottmüller

https://www.facebook-com/animotiontierphysio.de
mailto:info@animotion-tierphysio.de
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Meine Leistungen für Hund und Pferd im Überblick

Physiotherapie (u.a. Massage, manuelle Therapie, 

manuelle Lymphdrainage, Bewegungstherapie) 

Akupunktur  

 Blutegeltherapie  

 Magnetfeldtherapie 

 Taping  

 NeuroStim®  

 SURE FOOT®  

 Mykotherapie  

 Phytotherapie 

 Fütterungsberatung für Pferde 

 Ernährungsberatung für Hunde mit Schwerpunkt 

BARF nach Swanie Simon  





ALLES GUTE ZUM 11. GEBURTSTAG

AN MEINE C-LIS!
(Donak von der Sonnenleite x MC Performance Claudette)

Am 19. Oktober jährt es sich zum 11. Mal: mein C-Wurf, der erste Wurf meiner Stammhündin MC

Performance Claudette, kam an jenem Abend zur Welt. Acht schwarze Edelsteinchen, von denen

sage und schreibe sechs definitiv noch immer leben! Allen geht es gut, trotz ihres Alters und der

kleinen  Senioren-Wehwehchen,  die  sie  inzwischen  haben.  Alle  sind  noch  immer  jeden  Tag

unterwegs, sie spielen noch immer und machen ihren Besitzern noch immer grosse Freude!

Ja, sechs der acht „kleinen Mafiosi und hochprozentigen Mädels“ gibt es definitiv noch:

- Capone

- Casanova

- Corleone

- Cahlua

- Caipirinha

- Cubalibre

Unvergessen  bleiben  die  3  schönen  Tage  auf  dem Campingplatz  „Eyckelenburg“  in  Maarn  in

Holland im August 2009, auf dem ich mich damals mit Raili und ihrem Rüden „Donak von der

Sonnenleite“ getroffen habe. Dort sind die C-lis „entstanden“.      

Ganz sicher nicht vergessen werde ich auch nicht den Abend ihrer Geburt: nachdem – nach meinem

Gefühl – die Eröffnungswehen schon so lange gedauert hatten, hielt ich es für sicherer, mit der

werdenden Mutter Odi zu meiner Tierärztin zu fahren. Es war einer der ersten wirklich sehr kalten

Oktober-Abende, und ich fuhr im Rennfahrer-Stil ein paar Ortschaften entlang, während hinten im



Auto in Odi`s Box heftiges Gerumpel zu hören war.

Als  ich  bei  der  TA  ankam  und  die  Heckklappe

aufmachte…. lag der erste Welpe bei ihr in der Box!

Völlig  instinktsicher  hatte  sie  ihn  im  stockdunklen

Auto sauber abgenabelt und trocken geleckt!  Da wir

die TA nun nicht mehr brauchten, fuhr ich im gleichen

Rennfahrer-Stil  umgehend  wieder  nach  Hause.

Zuhause angekommen, wollte ich Odi und den kleinen

Mann (der einmal Capone werden sollte)  schnell ins

Wurfhaus  bringen.  Und  was  war  passiert?  Der

ZWEITE  Welpe  (Chianti)  war  im  kalten  Auto  zur

Welt gekommen!

Nachdem ich Odi dann gefragt hatte,  ob sie denn die Geburt lieber im kalten Auto verbringen

möchte, weil ich dann nämlich kein Problem damit hätte, die ganze Nacht mit ihr um den Block zu

fahren, wenn ihr das lieber sei, entschied sie sich aber dann doch zur Rückkehr in den warmen

Welpen-Raum.   Der Rest der Geburt verlief dann wie aus dem Bilderbuch, und es folgten den

beiden Auto-Abenteurerkindern noch sechs weitere schwarze Edelsteinchen.

Nun sind diese Welpen schon seit  11 Jahren auf  dieser  Welt,  aber  ich erinnere  mich an jeden

einzelnen von ihnen in ihren ersten 8 Wochen, als wäre es gestern gewesen! Sie sind etwas ganz

besonderes, ich denke, es gibt nicht viele Würfe, von welchen mit 11 Jahren immer noch dreiviertel

der Hunde am Leben sind. Vor allem bei unserer Rasse Dobermann.  Ich wünsche diesen sechs

Hunden, die immer noch glücklich in ihren Familien leben, alles Liebe und Gute, und noch eine

lange und gute Zeit mit ihren Menschen. 

Und in Gedenken an die liebe Maus Chianti, die im Alter von 3 Jahren unter ein Auto gekommen

ist. Sollte mein vierter Bub aus dem Wurf Caruso noch leben, von dem ich im  Mai 20 das letzte

Lebenszeichen  hatte,  und  dessen  Besitzer  leider  nach  seinem  Umzug  versäumt  hat,  mir  seine

Kontaktdaten zu übermitteln, dann auch ihm alles Liebe und Gute zum Geburtstag.





Hallo, ich heiße Lissi, Ich bin am 29.01.2016 geboren und bin ein behindertes Dobermann

Mädchen. 

Geboren wurde ich mit 14 anderen mit, dem Zuchtnamen vom Nibelungenring.

Leider haben es zwei meiner Geschwister nicht geschafft und kamen Tod zur Welt.

Mein Start war auch nicht sehr gut. Ich hatte 2 Tage nach der Geburt einen epileptischen

Anfall und musste daher früh einen Tierarzt kennen lernen. Mein rechtes Auge ist leider

durch die Nickhaut verdeckt, daher bin ich quasi blind auf diesem Auge. Schade, denn das

Auge wäre zu 100% ok, doch in Deutschland darf man die Nickhaut nicht entfernen, so der

Augenarzt.

Mir persönlich macht das nichts, ich komme ganz gut mit nur einem Auge zurecht.

Als  wir  ein  paar  Wochen  alt  waren,  kamen  immer  mal  Menschen  vorbei,  um  uns

anzuschauen. Das war immer sehr aufregend. Auch mich wollte eine Familie gerne bei

sich aufnehmen. Sie haben mir sogar ein Kuscheltier geschenkt, einen kleinen Esel, den

habe ich immer noch.

Als der Tag näherkam, wo wir alle ausziehen sollten, da wollte mich meine Familie nicht

mehr haben. Das war traurig und mein „Züchter“ wusste nicht so recht, wohin mit seiner

„Prinzessin“ wie er mich immer nannte.  Meine jetzigen „Eltern“  waren in der  Zeit  auch

einmal zu Besuch, um die kleinen Welpen zu sehen. Sie hatten sich in mich verliebt und so

kam es wie es kommen musste.

Meine Mama rief bei der Familie H. an, nachdem sie gehört hatte, dass meine Familie mich

nicht wollte. Sie sagte Herrn H., sie würden mich gerne bei sich aufnehmen, auch wenn ich

nur ein gesundes Auge hätte, das wäre ihnen egal. So kam es, dass ich mit 8 Wochen noch

ganz klein bei  Hubert  und Isabell  einziehen durfte.  Ich passte in einen kleinen Korb so

winzig war ich. Einen Stammbaum hatte ich nicht, das war weder mir noch meinen Eltern

wichtig. 

Mein Züchter meinte, gib ihr etwas Zeit, sie ist nur etwas hinter den anderen dran. Das

glaubte meine neue Familie und machte sich daher erst mal keine Sorgen, dass ich so

unheimlich ruhig war und so wackelig auf den Beinen. Zwei Tage später ging es mir aber

dann so schlecht, dass Mama und Papa Angst um mich hatten und in die Klinik fuhren.

Dort sagte man ihnen, es würde mir sehr schlecht gehen und eigentlich sollten sie mich

ihnen wegnehmen. Das war schlimm für sie, denn sie hatten mich doch erst ganz kurz. Ich

musste auf der Intensivstation bleiben für ein paar Tage. Dort bekam ich Flüssigkeit und

Medikamente, damit ging es mir super. Ich durfte nach Hause, doch man sagte meinen

Eltern, dass ich nicht in Ordnung wäre und ein CT gemacht werden müsse.

Von Leberschand, Wasserkopf und Herzwürmer wurde da gesprochen. Was ein Schock,

was war denn mit mir los? Vier Wochen später wurde ein CT gemacht, doch die Ärzte

konnten damit nichts anfangen, daher fuhren wir nach Ettlingen zu Dr. Lautersack der sich

die Bilder ansah. Er sagte, meine Gehirnschale wäre nicht vollständig ausgebildet und Teile



vom Gehirn würden fehlen. Das käme auf Grund einer Infektion, die meine richtige Mama

vielleicht hatte während der Schwangerschaft. Er sagte, das wäre nicht weiter tragisch, ich

bräuchte nur länger bis ich etwas verstanden habe. Ich würde auch weiterhin laufen, wie

ein  Pferd  im Tölt  und  das  würde  lustig  aussehen.  Ein  Wobbler  könnte  sich  durch  die

Erkrankung bilden, denn mein Genick war auch nicht ganz ok. 

Das war erst mal ein Schlag, aber da es keine Krankheit,  sondern Behinderung war/ist,

machten  wir  uns  nicht  so  viele  Sorgen.  So  wuchs  ich  zusammen  mit  Emmie  vom

Nibelungenring im Haushalt von Hubert und Isabell auf. Das war nicht immer einfach, denn

ich hatte oft nur Nonsens im Kopf und Emmie fand das nicht so lustig. Aber mit der Zeit

haben wir uns aneinander gewöhnt und mochten uns sehr. Meine Eltern liebten mich sehr

und  hatten  immer  Freude  mir  bei  meinem  Hüpfen  und  Springen  zu  zuschauen.  Eines

Tages haben wir erfahren, dass mein Bruder Gero verstorben ist. Er hatte DCM ebenso wie

meine Schwester Gambia. Das war schlimm für uns zu hören und wir mussten uns erst

einmal  über  DCM  informieren,  denn  bis  dahin  hatten  wir  nichts  darüber  gehört.  Mein

Züchter hatte meine Eltern nämlich nicht darüber informiert, dass es diese Krankheit gibt

und vor allem das es sie in unserem Wurf gibt. So haben wir durch Facebook und das

Dobermann  Forum von  unserem kranken  Wurf  erfahren  und waren  geschockt.  Warum

kann man nicht offen damit umgehen und die Leute informieren, fragten wir uns! Das hätte

doch nur von Charakter gezeugt. Leider kam alles anders, doch heute sind wir dankbar

dafür. Wir haben ein paar großartige Menschen in diesem Schmerz gefunden, die wir heute

glücklich Freunde nennen dürfen. Einige meiner Geschwister mussten viel zu früh sterben. 

Wir  haben  nach  der  Information  über  Geros  Tod  in  München  einen  Termin  zur  DCM

Untersuchung gemacht und auch ein Röntgenbild. Darauf sah man, dass ich Spondylose

habe. Es war schon so schlimm wie bei einem 8-jährigen Hund, dabei war ich erst 2. Mein

Herz  war  gesund  sagte  München  und  mit  der  Spondylose  konnte  ich  auch  ganz  gut

weiterleben. So nahmen wir an der Familien Studie in der LMU teil, damit die Wissenschaft

vielleicht das Gen findet, welches für die DCM verantwortlich ist. 

 Eines Tages konnte ich nicht mehr richtig springen und laufen. Es wurde geschaut, woran

das läge und  man hat  entdeckt,  dass ich Blasen  zwischen den Zehen  habe.  Das  war

schmerzvoll und daher wollte ich nicht laufen. Also ging Mama mit mir zum Arzt, dann

wieder zu einem anderen und so ging das dreimal. Wir kauften viele Salben und Sprays, ich

musste jeden Tag in Meersalz Wasser baden und ich hasse Wasser so sehr! Ein Allergie

Test brachte dann ans Licht, dass ich eine Hausstaub Milbenallergie habe. Auch Mehl und

Fisch vertrage ich nicht. Also haben wir mit Kortison angefangen und was soll ich sagen,

das hat geholfen. Es hat zwar einige Zeit gedauert und es ging mir am Anfang nicht gut

damit, doch dann verschwanden die Nebenwirkungen und die Blasen auch. Furunkulose

nennen sie das was ich da hatte,  keine Ahnung,  aber das war ganz schön doof. Dann

konnte ich wieder springen und laufen, denn die Pfoten waren ja wieder gut. Durch das

Kortison hatten wir die Blasen im Griff, nur mein Bäuchlein wurde etwas dicker, also durfte

ich nicht  mehr so viel  essen.  Eines Tages dann,  konnte und wollte  ich nicht  mehr mit

Mama Gassi gehen. Ich blieb einfach stehen und wollte nur noch raus zum Pipi machen



und gleich wieder auf die Couch schlafen. Was war denn los mit mir? Man machte ein

Röntgenbild  und  hat  festgestellt,  dass  ich  eine  ganz  schlimme  Spondylose  habe.  Der

Rücken wird steif, man hat Schmerzen und kann sich nicht mehr richtig bewegen. Meine

hinteren Läufe konnten sich nicht mehr automatisch umdrehen, wenn man sie verkehrt

aufsetze, die Verbindung Gehirn zum Fuß funktionierte nicht mehr. Das wäre garnicht gut

meinte der TA. Was sollten wir tun? Mama ging zu einem Arzt der Orthopäde und auch

Neurologe ist,  doch der sagte ihr,  man könne mir nicht helfen. Sie sollte mir weiterhin

Kortison geben,  das würde auch die Schmerzen etwas nehmen.  Ansonsten sollten sie

mich laufen lassen, so lange wie ich es eben kann. Wenn der Tag kommt das ich nicht

mehr aufstehen kann, oder allein Pipi machen kann, dann müsse sie mich gehen lassen.

Das war schlimm für Mama und sie hat viel geweint, denn sie wollte ihr Mädchen noch

nicht gehen lassen. Der nette TA gab mir ein Kortison Depot und eine Woche später konnte

ich wieder springen und hüpfen. Mama war so glücklich und Papa erst, der hängt nämlich

noch  viel  schlimmer  an  mir.  Was  soll  ich  euch  sagen,  mein  Leben  mit  all  meinen

Wehwehchen ist und war nicht immer einfach, doch zusammen mit Mama und Papa und

natürlich  mit  Emmie  habe  ich  alles  geschafft.  Ich  hoffe,  ich  darf  noch  ganz  lange

hierbleiben, denn ich habe so viel Freude und Liebe in meine Familie gebracht, dass sie

das noch lange nicht missen wollen. Also gebt auch einem behinderten Tier eine Chance,

denn wir sind garnicht so übel und die Strapazen lohnen sich auf alle Fälle. 

Lasst es euch gut gehen, eure Lissi – Grace vom Nibelungenring (ohne Stammbaum) 

Abb. Lissi und Emmie vom Nibelungenring 



Eine der häufigsten gestellten Fragen von Hundebesitzern ist die nach einer guten 



Tierkrankenversicherung.  Auch im Dobermannforum taucht sie regelmäßig auf. Mit den 
Antworten bekommt man dann die verschiedensten Erfahrungen mitgeteilt, oder bekommt 
verschiedene Versicherer empfohlen. Diese Erfahrungsberichte können bei der Suche 
nach einer Tierkrankenversicherung durchaus hilfreich sein, sollten aber nicht das 
Hauptkriterium bei der Auswahl sein. Denn eine Tierkrankenversicherung ist etwas sehr 
individuelles, wo Alter, Vorerkrankungen, Größe, Rasse usw. eine Rolle für die Höhe und 
Leistungen des Tarifes spielen. Hier gilt es sich umfassender zu informieren. Dazu ist es 
wichtig, sich die AGV's der Versicherer durchzulesen. Und bei Fragen die Versicherer zu 
kontaktieren. Da es verschiedene Versicherungen gibt, die Tierkrankenversicherung in den
unterschiedlichsten Tarifen anbieten, macht es Sinn sich erstmal einen groben Überblick 
zu verschaffen. Ein guten Überblick bietet dazu Stiftung Warentest. 2016 haben sie 6 
Versicherungen und 27 Tarife getestet. In ihrer Pressemitteilung schreiben sie dazu 
folgendes.(Quelle: www.test.de/Presse)  

„Nur wenige Tarife, keiner überzeugt wirklich
Krankenversicherungen für Hunde und Katzen sind oft teuer und lassen sich nur schwer 
miteinander vergleichen. Zudem können die Verbraucher nur aus wenigen Angeboten 
wählen. Die meisten Versicherer bieten entweder einen Operations-Kostenschutz oder 
einen kostspieligeren Krankenvollschutz, der neben der Erstattung für eine Operation auch
eine Heilbehandlung abdeckt. Richtig überzeugen kann jedoch keine Versicherung, so das
Ergebnis der Stiftung Warentest. Für die Februar-Ausgabe der Zeitschrift Finanztest haben
die Experten insgesamt 27 Tarife für Hunde, Katzen und auch Pferde miteinander 
verglichen.

Die untersuchten Anbieter bieten entweder einen Operationskostenschutz, der die 
anfallenden Kosten bei Operationen übernimmt. Oder einen Krankenvollschutz, der auch 
Heil- und Vorsorgebehandlungen wie etwa Impfungen beinhaltet, oft jedoch nur in 
eingeschränktem Umfang.

Für einen mittelgroßen Mischlingshund kostet eine OP-Kostenschutzversicherung zum 
Beispiel rund 260 Euro pro Jahr bei unbegrenzter Erstattungshöhe und liegt bei knapp 180
Euro für eine Katze. Eine Krankenvollschutzversicherung liegt bei rund 515 Euro pro Jahr 
für den Mischlingshund. Bei einer Katze, die sich nur in der Wohnung aufhält, sind es 
jährlich rund 260 Euro.

Jeder Tarif hat seine Tücken. Entweder ist der Beitrag hoch oder die Leistungen sind 
eingeschränkt. Die teureren Krankenvollversicherungen leisten bei einer Operation oft 
mehr als die OP-Kostentarife. So liegt zum Beispiel die Erstattungsgrenze eines Anbieters 
im Test bei der Operationskostenversicherung bei 4000 Euro pro Jahr, in der 
Krankenvollversicherung übernimmt er bis 9000 Euro.

Alle Anbieter von Krankenvollschutzversicherungen verlangen eine Selbstbeteiligung. Sie 
beträgt in der Regel 20 Prozent der Rechnungshöhe. Einzig zwei teure Tarife bei den OP-
Versicherungen verzichten auf die Zusatzkosten für die Verbraucher.

Tierhalter sollten sich möglichst früh entscheiden, ob sie ihr Haustier überhaupt versichern 
wollen oder nicht. Die Kosten steigen, je älter das Tier ist. Auch können Versicherer ein 
einzelnes Tier ablehnen oder bestimmte Krankheiten vom Versicherungsschutz 
ausschließen, etwa, wenn Vorerkrankungen bekannt sind.“

Den vollständigen Test findet ihr hier >
by André Brünner 

https://www.test.de/Tierkrankenversicherung-Tarife-fuer-Hunde-und-Katzen-im-Test-4965313-0/


Ali vom Langenhorst ist einer der bekanntesten Rüden seiner Zeit. Er kam
den Ideal eines Dobermann sehr nahe und vereinte Schönheit und Leistung
in sich. Er legte mehrmals die SCH III
ab und erreichte des öfteren 100 Punkte in Abteilung C. Unter Ottmar Vogel
und Walter Hensel bestand er die Körung mit 1a. Ali gewann auch mehrere
nationale  und  internationale  Ausstellungstitel.  Das  alles  machte  ihn  zu
einem begehrten  Deckrüden.  Er  zeugte  an  die  500  Nachkommen.  Heute
würden wir sagen, er ist ein Popular Sire. Man findet ihn heute in vielen
Stammbäumen. Ali erreichte mit über 14 Jahren ein biblisches Alter. 
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C)  Ri ppenw6I bung:

d〉　Vorbrust :

8. 　Bauchl i ni e:

9.  VordergI i edma使n:

a〉　Wi nkeI ung:

b)  Oberarmほnge:

C)  SchuI t el ’ bI at t :

d)  EI I enbogen:

e)  Vordermi t t ei f uB:

f )  St and:

g)  Pf ot en:

h〉　Knochen:

10.  Hi nt ergl i edma使n:

a〉　Wi nkeI ung:

b)  BemuskeI ung:

C)  Obe「schenkei :

d)  Kni e:

e)  Hi nt ermi t t el f uB:

f )  SprunggeI enk:

g)  Pf ot en:

h)  Knochen:

11.  Gangwerk二

a)  Vorderhand:

b)  Hi nt erhand:

Fest i gkei t  des Ruckens:

Fest i gkei t  der Bander und Gei enke:
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Besondere Vorzuge oder Mangel  ( Formwert ) :

Beurt ei I ung des Wesenskompl exes
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3.  Verhai t en bei  p16t zl i cher Gerauschei nwi rkung:

Frei  und si cher- 鍵。葦C曲si こ鵬十三j 「襲品「i

4.  SchuBprobe ( mi ndest ens 6 mm - 9 mm SchreckschuB) :

Gl ei chgt 廿t i g 」eねht 鞘や縞r榊ch CCh鞠

5.  Uberf a= und Mut probe:

Scharf e: 　　　　　　　　　　m i t t el

Schut zt r i eb: 　　　　　　　　Sehr hoch

Kamp師eb: 　　　　　　　Sehr hocl l

Mut : 　　　　　　　　　　　　　Sehr hoch

Hart e: 　　　　　　　　　　　　Sehr hoch

6.  Ergebni sde「K6rung
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Eine oft unterschätzte und von vielen Hundebesitzern kaum wahrgenommene Gefahr sind 

giftige Pflanzen in Haus, Garten oder in der freien Natur. 

Wer kennt das nicht? Ein zerbrochener Blumentopf auf der Erde, die Blumenerde fein 

säuberlich im Zimmer verteilt und die Pflanzen komplett zerlegt. Was uns zum Lachen 

bringt, oder den letzten Nerv raubt, kann für unsere Hunde tödlich enden. Gerade neugierige

Welpen, die ihre neue Umwelt erkunden, sind hier besonders gefährdet. Deshalb ist es 

ratsam, bevor man sich einen Welpen ins Haus holt, sich von giftigen Pflanzen zu trennen, 

oder so zu platzieren, dass die Hunde sie nicht erreichen können. In der freien Natur gilt es 

dabei seinen Hund immer im Auge zu behalten und auf giftige Pflanzen zu achten. Da es eine 

große Anzahl von giftigen Pflanzen gibt, hier eine Auswahl von einigen.

Giftige Zimmerpflanzen

• Agave

• Alpenveilchen

• Amaryllis

• Azalee

• Birkenfeige, Würgefeige und alle anderen Ficusarten

• Christusstern, Christusdorn

• Chrysantheme

• Clivie

• Datura

• Dieffenbachie

• Efeutute

• Flamingoblume

• Fensterblatt

• Geranie

• Gummibaum

• Herzblatt

• Hortensie

• Lilien (alle Arten)

• Oleander

• Orchideen (alle Arten)

• Passionsblume

• Philodendron

• Weihnachtsstern

• u.v.m.



Giftige Gartenpflanzen

• Blauer Eisenhut

• Buchsbaum

• Buschwindröschen

• Eibe

• Engelstrompete

• Eisenhut

• Fingerhut

• Geißblatt

• Goldregen

• Herbstzeitlose

• Hortensie

• Kirschlorbeer

• Oleander

• Rittersporn

• Rhododendron

• Schierling

• Thuja

• Tollkirsche

• Wacholder

• Zeder

• u.v.m.

Giftige Pflanzen in der freien Natur

• Aronstab

• Bilsenkraut

• Bittersüßer Nachtschatten

• Eibe

• Gefleckter Schierling

• Goldregen

• Herbstzeitlose

• Hyazinthen

• Maiglöckchen

• Osterglocken

• Pilze

• Pfaffenhütchen

• Rainfarn

• Riesenbärenklau

• Tollkirsche

• Wiesenbärenklau

• u.v.m.

(die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 



Da es unmöglich ist, seinen Hund rund um die Uhr zu überwachen, kann man eine Vergiftung 

durch Pflanzen nie ausschließen. Darum ist es wichtig, als Hundebesitzer die Symptome 

einer möglichen Vergiftung zu kennen. Da die Gifte sehr unterschiedlich wirken, gibt es auch 

die verschiedensten Symptome.

• Apathie

• Atemnot

• schwerer, mitunter auch blutiger Durchfall

[Blut im Urin]

• Erbrechen, möglicherweise auch mit Blut

• starker Speichelfluss

• Krämpfe

• Zittern

• Koordinationsprobleme, Taumeln, Hinfallen

• verfärbte Schleimhäute im Mund , blass oder blau gefärbt

• Herzrasen, Herzrhythmusstörungen, erhöhte Herzfrequenz

• Schocksymptome

• Ohnmacht

Diese Symptome stehen natürlich auch für andere Erkrankungen. Im Zweifelsfall sofort 

einen Tierarzt aufsuchen! Dr. Google ersetzt keinen Tierarzt!

Da die Art und Weise wie die Gifte wirken und auch die Bestandteile der Pflanzen die giftig 

sind sehr unterschiedlich sind, ist es für eine entsprechende Therapie von Vorteil, wenn man 

die Pflanze oder Pflanzenteile mit zum Tierarzt nimmt. Nicht immer ist das möglich. Dann 

sollte man Kot, Erbrochenes oder Urin mit zum Tierarzt nehmen.

Als sofortige Ersthilfe bei Vergiftung sind Kohletabletten die beste Wahl. Sie absorbieren 

das Gift und verhindern somit ein Eindringen in den Kreislauf. Kohletabletten gehören daher

in jede Notfallapotheke. Die genaue Dosierung spricht man am besten vorher mit seinem 

Tierarzt ab. Je nach Schwere der Vergiftung können auch Wiederbelebungsmassnahmen 

notwendig werden. Deshalb ist es auch ratsam für Hundebesitzer sich Techniken dafür 

anzueignen. Beim Transport zum Tierarzt sollte der Hund möglichst warm gehalten werden. 

Bei der Lagerung ist darauf zu achten, dass der Hund sich keine weiteren Verletzungen 

zuzieht. 



Seit fast 15 Jahren online...

Seinerzeit unter dem Namen  "www.dobermann.com“ online gegangen, 
bietet diese Seite Datenbanken rund um den Dobermann, die bis in das 
Jahr 1992 zurückreichen.
Seit 2016 mit einem neuen Team und neuer "Adresse“

Informationen rund um den Dobermann, Termine von DV-Ateilungen, 
Landesgruppen, regionalen und Überregionalen Veranstaltungen aus den 
Bereich IPO, Schau, Fortbildung, Seminaren usw.

Beiträge zur Gesundheit, Vorsorge, Versicherungen und vielen mehr, stets 
neutral und unabhängig. 

Datenbank von fast 20 Jahren Schau- und Sport-Ergebnissen. Verzeichnis 
von Züchtern, DV-Abteilungen und Ausbildungsplätzen, Wurfanzeigen/-
ankündigungen sowie Vermittlungsanzeigen von Dobermännern. 

https://www.dobermann.news



Zuhause gesucht

Förderverein Eifeltierheim e.V.

Jake

Rüde

Mehr erfahren hier >

Tierschutzverein Gießen

Frieda

Hündin

11.01.2019

Mehr erfahren hier >

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=3477390752294872&id=268149286552384
https://tsv-giessen.de/?product=frieda


Tierheim Köln-Dellbrück

Linda

Hündin

ca. 2016

Mehr erfahren hier >

Tierheim Hilden

Jacky

Rüde

15.04.2017

Mehr erfahren hier >

Tierschutzzentrum Dortmund

Arko

Rüde

17.11.2015

Mehr erfahren   hier >

https://www.dortmund.de/de/leben_in_dortmund/umwelt/tierschutzzentrum/tiervermittlung/hunde/detail.jsp?art=hund&id=16960
https://www.tierheim-hilden-ev.de/2019/02/27997/
https://www.comedius-cloud2.de/webs/ssl/webs/comedius_presenter/design/bmt_koeln_standard_10001_ssl.php?f_mandant=bmt_koeln_d620d9faeeb43f717c893b5c818f1287&f_bereich=Vermittlung+gro%DFe+Hunde+&f_seite_max_ds=10&f_aktuelle_seite=1&f_aktueller_ds=99843&f_aktueller_ds_select=6&f_e_suche=&f_funktion=Detailansicht


Rhonda

Hündin

12.08.2017

Mehr erfahren hier >

Tierheim Nordhausen 

Basko

Rüde

ca. 2013

Mehr erfahren hier >

Dobermann-Rescue HUNGARIA e.V.

Reto

Rüde

01.07.2017

Mehr erfahren hier >

Reto steht hier stellvertretend für 

mehrere Dobermänner, die die DRH 

aufgenommen hat und die jetzt zur 

Vermittlung stehen! 

http://www.dr-h.org/vermittlung/alle-hunde/profil/reto.html
https://www.tierheim-nordhausen.de/index.php/tiervermittlung.html?y=614
https://www.tierschutzverein-bochum.de/rhonda-.html


Ein Hund entscheidet sich einmal für den Rest

seines Lebens.

Er fragt sich nicht, ob er wirklich mit uns alt

werden möchte.

Er tut es einfach.

Seine Liebe, wenn wir sie erst verdient haben, ist

absolut.
(Picasso)

Tierheim München 

Piper

Rüde

11.01.2017

Mehr erfahren hier >

https://www.tierschutzverein-muenchen.de/das-tun-wir/tiervermittlung/hunde/nc/tier/detail/176378-piper.html
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Widder 
21.3. – 20.4. 

Der Wunsch nach mehr Frei-
heit beschäftigt Sie in die-
sem Monat ganz besonders 
– ja Sie sind schon fast be-

sessen davon. Sie können Ihre persönli-
chen Ziele aber nur realisieren, wenn die 
anderen, insbesondere Ihr Partner, mitma-
chen. Besprechen Sie Ihre Problematik am 
besten mit der ganzen Familie und finden 
Sie eine entsprechende Lösung! 

 
Stier  
21.4. – 20.5. 

Niemand kann es immer 
allen recht machen, auch 
Sie nicht – und im Job 
schon mal überhaupt 

nicht. Deshalb sollten Sie jetzt unbedingt 
auf Ihre innere Stimme hören und Ihrer In-
tuition folgen. Die Kollegen und Ihre Vorge-
setzten werden das akzeptieren müssen. 
Ansonsten stehen Ihnen schöne, ruhige 
Oktoberwochen mit Ihren Lieben bevor. 

 
Zwillinge 
21.5. – 21.6. 

Eine große Überraschung 
beschäftigt Sie in der ers-
ten Oktoberwoche. Je-
mand, der es gut mit Ihnen 

meint, hat sich etwas Besonders für Sie 
ausgedacht. Zeigen Sie bitte offen Ihre 
Freude und Dankbarkeit, um den anderen 
nicht zu kränken. Mit Problemen und Sor-
gen haben Sie ansonsten nicht zu rechnen. 
Alles wird seinen gewohnten Gang gehen.

Krebs 

Sie sollten vor einem Fest 
am zweiten Wochenende 
dieses Monats nicht zu 
viel arbeiten, sonst können 
Sie die Feierlichkeiten 

nicht richtig genießen. Bringen Sie zuvor 
nur die wichtigsten Dinge zum Abschluss. 
In der Liebe erwarten Sie jetzt schöne Wo-
chen. An Herzlichkeit und Zuneigung des 
Partners wird es ganz gewiss nicht man-
geln. 

 
Löwe 
23.7. – 23.8. 

Im Job haben Sie einige 
harte Nüsse zu knacken, 
jedoch läuft alles automa-
tisch, wenn die Sachen 

erledigt sind. Ihre gründliche Planung und 
Vorbereitung haben sich gelohnt. In der 
zweiten Oktoberhälfte können Sie die Frei-
zeit mit Ihrer Familie richtig genießen. Ma-
chen Sie so etwas mal öfter, das trägt un-
gemein zur häuslichen Harmonie bei! 

 
Jungfrau 
24.8. – 23.9. 

Dieser Monat hat es in 
sich: Ein Fest folgt dem 
anderen und das Wieder-
sehen mit Freunden und 

Verwandten tut Ihnen richtig gut. Sie er-
kennen, wie wichtig doch die eigene Fami-
lie ist und genießen das Beisammensein. 
Voller Kraft und Energie können Sie sich 
jetzt Ihren beruflichen Aufgaben widmen, 
die Ihnen leicht von der Hand gehen. 
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Waage 
24.9. – 23.10. 

Eine finanzielle Angelegen-
heit können Sie in der dritten 
Oktoberwoche unter Dach 
und Fach bringen und fest-

stellen, dass Ihnen ein Stein vom Herzen 
fällt. Wahrscheinlich werden Sie sich fra-
gen, warum Sie überhaupt solange damit 
gewartet haben. Ansonsten dürfen Sie die 
Zeit uneingeschränkt Ihren Lieben widmen 
und Zukunftspläne schmieden. 

 
Skorpion 
24.10. – 22.11. 

Der Herbst macht Ihnen in 
diesem Jahr ganz schön 
zu schaffen. Sollten Sie 
sich lustlos und ange-

schlagen fühlen, baut die Familie Sie wie-
der auf. Auch Spaziergänge oder Besuche 
bei guten Freunden könnten Ihre Stimmung 
heben. Lassen Sie sich also bloß nicht 
hängen! Im Job können Sie mit der Über-
tragung einer anspruchsvollen Aufgabe 
rechnen. 

 
Schütze 
23.11. – 21.12. 

Sie haben sich vorgenom-
men, Ihrer Familie gegen-
über großzügiger zu sein. 
Wie haben Sie sich das vor-

gestellt? Bei Ihrem mickrigen Einkommen 
schaffen Sie es gerade, die nötigsten Aus-
gaben zu bewältigen. Am besten machen 
Sie sich auf die Suche nach einer Neben-
beschäftigung – die zweite Oktoberhälfte 
eignet sich dafür ganz besonders gut. 

Steinbock 
22.12. – 20.1. 

Im Job läuft momentan 
alles zu Ihrer Zufrieden-
heit, mit Vorgesetzten und 
Kollegen kommen Sie in 

diesen Wochen aller bestens aus. Nur da-
heim erwartet man mal wieder Diplomatie 
und Feingefühl von Ihnen, bringt aber Glei-
ches nicht herüber. Lassen Sie sich von 
Streitigkeiten bloß nicht provozieren. 
Schalten Sie einfach ab und relaxen Sie. 

 
Wassermann 
21.1. – 19.2. 

Unerwartete Finanzsprit-
zen setzen Ihre Situation 
in ein völlig anderes Licht. 
Verplanen Sie das Geld 

nicht sofort, sondern warten Sie zunächst 
einmal ab, was noch alles an Rechnungen 
ins Haus flattert. Vielleicht beraten Sie sich 
auch mit Ihrem Partner, wie Sie einen Teil 
davon gewinnbringend anlegen können. 
Das wäre am vernünftigsten. 

 
Fische 
20.2. – 20.3. 

Im Kreise Ihrer Familie 
und Freunde erleben Sie 
schöne Wochenenden im 
Oktober, die Ihnen auch 

ein bisschen über Ihr Herbstloch hinweg-
helfen. Vergraben Sie sich in der zweiten 
Monatshälfte nicht in Arbeit, wenn im Pri-
vatbereich etwas schief gelaufen ist. Su-
chen Sie sich eben eine andere Freizeitbe-
schäftigung, die weniger aufreibend ist. 



Ihr  Urlaubsdomizil  befindet  sich  in  Zastan  (deutsch:  Züns),  wunderschön  gelegen  auf  einer
Landzunge, die das pommernsche Festland mit der Insel Wolin/Ostsee verbindet. Hinter Ihnen liegt
das malerische Haff mit seinen stillen Winkeln, vor Ihnen die weite pommersche Bucht, dazwischen
ein schmaler Streifen aus Dünen und Kiefernwäldern, westlich der Nationalpark Wolin und mittendrin
das kleine, ruhige und typisch polnische Dorf Züns. Und keine 2 Fahrminuten weiter können Sie den
Reiz kilometerlanger Sandstrände genießen oder sich mitten in das Urlaubsgetümmel der quirligen
Touristenstädte werfen.

Vom Haus blicken Sie direkt auf das Haff, das keine 50 Meter entfernt liegt. Die Zeit steht hier still,
alles wirkt idyllisch und verträumt. Hier finden Sie Ruhe und Gelassenheit.

Geschäfte zum Bummeln, Shoppen und Stöbern sowie Restaurants und Bäckereien finden Sie in den
nah gelegenen Attraktionen Midzyzdroje, Midzywodzie, Dziwnow, Wolin, Kamien oder im etwas weiter
gelegenen Swinoujscie.  Bekannte Supermarktketten sind leicht  in  Dziwnow,  Kamien und Wolin  zu
erreichen. Die nächsten Geldautomaten und Wechselstuben finden Sie ebenfalls schnell und leicht in
Kamien, Dziwnow und Wolin. Die Landeswährung ist nach wie vor Zloty - nicht Euro.

Zur  Verfügung  stehen  drei  modern  eingerichtete  Ferienwohnung  in  zwei  Häusern  auf  einen
großzügigen,  eingezäunten  Grundstück.  Der  3000m²  große  private  Hundeplatz  grenzt  an  das
Grundstück an. Training für Mondioring /IGP kann mitgebucht werden. Aber auch der kilometerweite
Sandstrand lädt zu Aktivitäten mit dem Hund ein. 

Mehr Informationen finden Sie auf:

www.polnische-ostsee.pl 

http://www.polnische-ostsee.pl/index.html


Ansprechpartner: Daniel Kaminski

Straße, Nr.: Zastan/Kolchewo No.8

Ort: Zastan

deutsche Infonummer: (+49) 0162-62 22 050

Email: info@polnische-ostsee.pl

Internet: www.polnische-ostsee.pl



Zum spenden hier klicken >

*Die 20  die versprochen sind, sind eine Spende die auf meinem Privatkonto eingegangen ist €

https://paypal.me/pools/c/8qTyZxAjb6

